
.n .. }Je :noch kL.r denlcenc~en Stnclenten 

~ :orr,rnj_ J i t oninn en uncJ :'.onmi 1 i t orn:m 

Der nnchfol~ende Text ist - " .i.esc:orooe .. US der ochriftlichcn 

::t0.llune;n. hme d0:::-; .'.i3t srnn U.:;;o in" in die Vorlesunc: von 

t_; rlo SclE:ücJ. z.U't 2o. !':ov. J~/)7) ehe ich Ihrer besonderen .'..uf­

nerks, ... r:ilceit er1pf ,:hlcn nöchtc~: 

D:JJl cUe Universj_t(,t v12:r.1tet, erstarrt, 1rnzej_tgema.ß sei, ist 
ein (~eE1einpLttz; Verzrreiflunr: iiber ihre~ offenbare Unfähigkeit 9 

sich zu reformieren, ergreift ilm11er mehr Studenten. Dc.rüber, 
rr:.s zu tun sei, h,it studentic;che Foli tik '.'.Ll1erdings di:is cül­
gerneine T:'.inverständnis rnfc::;ekündigt. ;kti.one-n 'Nie dc:i.s Go--In 
bei :Prof. C,.irlo Schmiel sind Bestand te'll Gin.er studentischen 
Pr"c.xis, dj_e nicht mehr bei Deanst ndungen der mu.ngelnclen 
technischen Effizienz der Hochschulen stehen bleibt, sondern 
ci'iesen l\egriff von~'.ffi::üenz selbst in die Yritik einbezieht. 
D:~uüt kri·tisiert sie ,'ern1enzen zur J~ffektuierune des Lehrbe­
triebs' durch \181cl:rn "2tie "/issensch:,,ft zum }jroduktiorisf.üctor 
irr1_entfa.lteten K,:,:pi t~Jlism1.E·; rrercl011 soll. Dies zielt :~,1..1f die 
Inkü te von Ji'orschung unc.1 Lehre, d. h. auch ihre möglichen 
errLLnzipa.torischen I'otr:mzen. ,-ä.hrenddessen urngreift e-in 
1 ;eE,o,rntgcrnellschaftlicher l1'orrnierv,ggqnhzeß · ·issen§-Shc.ft c:.ls 
ge sellsch .ftliche '.l'~i.tir)rni t, inderc1 er sie , .ußervri ssensch, ·.ft­
Tichen .Lnteressen'dim1.stb--r m,0tcht' 
Der verhbi.111-:.-nisvolle Z1rnc.crw1enh .. n.n: Z', 1ischen Universität. ,'ls 
:Froduktiorn3stätte hochqu,,].ifiz1:~ter .-;.rbeih~\lischcn: __ _ 
1Ir~_rrscl1c-,ft, Gr0Bvrir_:ysch,~~=Lt.2.._J~L~st:i.-:1.ng 1 mili täri_scher~.9: . 
zi"liler J"orschun;,; usn. ist es, der zerbrochen, mindestens aber 
r,u·htb.- 1 r Fern··,cht W8"'0Pl1 qo· J]_ ------------
1...1 : .1 -·J w - ~ ... .J_ - _, i..... ll 

In 'diese1n I(ontext k .. nn ,bstinenz der •'issensch,.:dt von poli­
tischer JJrc.xis - eine .\lJstinenz, d~1rch die sie jeclerzei t 

·. :erkzeup; :Ln drm H~i,nden von : ._chteliten vrerden k_,,nn - innerl:ulb 
einer d~1rch Notst~·,ndsgerietze p.·,r,,.1ysierten pnr1 rnentc:irischen 
Demokr .tie eine erneute i;:1iderst,:u:1dsJ.ose GJ eichr:rnl:1: .. l tung be­
giinstigen: - begi.inr,ti{::t sie tend enzioll heute schon. 

issensch:-:.ft i::ircl Zlffl Uerrsch::=,ft:::ünstrurnent, nenn sie nicht 
kritisch i.,be·r ihrG gerJel1r:;chnftlichen Vorn.usset7,ungen n:":~ch­
denkt 7 r.renn sie 7,ns ·r-n:1enlü.n.~::e z\rischen Theorie und Pr:;xio nj_cht 
verschi..rei;~t od.er verleu~p1et 7 uondern im Gegenteil be1;mfst her­
stellt. :ane .i;,f,H::11sch,.:ft 1 die eich fi_(r r,;rundshtzlich·unpoli­
tisch hält, ist ebenso politisch ~ie jede &ndero, nur d~ß sie 
es nicht merkt. · 

Xornmili toninnen und ;:ornnüli tonon ! 

Dieser li.bs~:t z 1Jildete c1 :L e T~inJei tung des Schreibens. Dem Inhalt 

nach stellt er ein politisches Bekenntnis der Schreiber ddr. 

J.:s ist schr.'cr 9 1.rn dem :phr:c;enreichr:Jn ''ortgeklingel klug zu 

r.1erden. enn der .. fit . '_L'1::ndenzon zur ,,;ffektuicrune; def3 Lehrbe-

triebeß kri ti:::üert, durch '.!elchc die L.,ßen1-3ch,:tft zum 
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l'roduttionsL·ktor iri entL.::.l teten J,:.tpi t .lismus 1.:,1erden soll 9 

:rn h;;be i eh rni:c d, .. h iibersetzt 9 et: fJ er r;e[~en ;,lle Bemühungen ist 9 

Lehrmethoden von größerer ·irks ,mkeit einzt1iThren 9 um eine 

höhere _.usbcute un beruf stt,chtigen .\lcndernikern zu er zielen, 

In der Tiedi.?.in lmd in den F·tnrwissensclw.ften huben Fir gerade 

in dieser .ufg .be einen ;c,resentlichen Teil der Studienreform ge-

t:ich211 • 

. _rurn ist .:uch der Zusn.mmenh;·112: z1.rir::.:chen der Universität als 

J· rochü::ti ons stütte hochctlL:.li f:L zi erter .\.rbei t und der GroG1 .. •irt­

soh_ft oder der zivilen torschung verhängnisvoll? ~r muß zer­

brochen wnrden, heisst e~, ! Dieser Zusctmrnenhanc; ist die Grundl.·3e 

unserer gegr,n· .•ärtigen und zuki.inftisen :: :xi stenz, so'crohl de G g:..m:z;en 

Volkes ls ~\uch jeder _::inzelperson. · 'ürnen die ,·rnrtgerr::.l tigen 

Schreiber der Rpistel nicht 9 daß auch sie e~ nur diesem Zusi~men­

hc.n;;'. zu verdanken h:.:,.ben 9 d.,_D sie sich unbehindert von rn:.::.terieller 

~ot &anztisig ihrem Hobby, dem politischen Extremismus hinßeben 

können. 

Die Z~hl der Extremisten ist klein; ihre Häufigkeit ist nutur-

6emafi ,,,rn c;röflten unter den Studenten 9 die sich schon vom Studium 

her mit politischen'und soziologischen Fragen beschäftigen, 

Bei diesen Studenten ist dus 'rheoretisieren und Prdktizieren 

-politischer Ideologien lrnd poli tü-:;cher K,, . .rnpfmethoden ge­

r·.1isserm,:.nen I.\whstudium. Bedeutet c1 _s aber .,.utoma tis eh, da.G 

ihre Vorstellungen mit den Vorstellungen der Frankfurter 

Gesamtstudentenschaft identisch sind? 

Ich ~ende mich daher .n ~lle, die bisher ihre Zeit d2r~uf 

ver1.rcmdet h ,.ben 9 ihr F::,chstudium zu verfolgen. :r:rti_fen Sie 

bitte Ihre politioche ~instellung und iiberlegen Gie sich~ 

Y'ie1.1ej_t sie sich mit dem politischen Proc;ramm des gegenr:ärtigen 

~Gt identifizieren. 

_,.~ ! \ ............... 

Prof. Dr. med. II. H. Iürsch, Chirurg 

· ·· .hlsen .tor der Nichtordinarien 




